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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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„Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann 's Buchh. 


morgigen Generaldebatte über die kirchlichen Er⸗ 
gängumgegefebe der Gegenſtand zur Sprache ge 
racht werden würde. Den Polen wurde außer⸗ 
dem inſinuirt, daß ſie eine Juterpellation an die 
Regierung richten und ſpeciell ragen werden, auf 


Telegramme der Danziger eitun 5 Schulſachen, die ſtädtiſchen Communal-⸗Angelegen⸗ 
An ce 4. Februar, Nader eh 5 fi heiten ꝛc. überwieſen werden ſollen. Dariiber ſei 
om, 4. Februar. In der geſtrigen 115 man ſich klar, daß die Provinzialregierungen in 


innt, ob dieſes ſchon durch Beſchlagnahmen, durch 

Theilnahme an den See⸗Expeditionen u. dergl. 
conftatirt iſt. Zu Murcia und Cartagena find 
100 Cantonale verhaftet worden. An 200 Marine⸗ 
leute ſind eingeſteckt. Drei Cantonale, welche auf 
dem „Darro“ gefangen worden, follen zum Tode 
verurtheilt ſein, darunter ein Engländer Piters, 
einer der verwegenſten Schiffscapitäne unter den 
Cantonalen. 


der Kammer interpellirte Nicotera in Betreff der ihrer Ieigen collegialen Form nicht fortbeſtehen 

don Lamarmora veröffentlichten Schriftitüde, | künnen. An maßgebender Stelle ſcheint man es f ö 
Der Miniſter des Aeußeren mißbilligte und be⸗ nicht für opportun zu halten, daß die den Regie- welche Rechtsgründe hin der Erzbiſchof 15 Ver⸗ 
Hagte die Veröffentlichung um jo tiefer, als fie] rungen verbleibenden Angelegenheiten dem Ober⸗ büßung ver Gefängnißſtrafe dem zuſtändigen 
den Vorwand zu Beſchuldigungen gegen eine präſidenten übertragen werden, da letzterer durch] Kreisger Stgefüngnife entzogen worden ſei. Von 
innigſt befreundete Regierung eliefert| die neuere Geſetzgebung bereits mit Geſchäften Mitgliedern der polniſchen Fraltjon des Abgeord⸗ 

abe, deren Intereſſe mit dem Ralieni⸗ überlaſtet ſei; man ſcheint Luſt zu haben, die] netenhauſes wurde jedoch die Abſicht beſtritten, in 

chen ſolidariſch verbunden ſei gegenüber! kleineren Bezirke dafür beizubehalten. Werse en] dieſer Angelegenheit die Regierung zu interpelliren. 
er Partei, die überall agitire und die Ochüren ſprachen ſich alle Redner aus, welche, vorzüglich Das Comité des Sympathie⸗Meeting für die 
von Feindſeligteiten gegen Italien zu ihrem] Miquel, der ars find, daß, analog der Kreis⸗ engliſche Nation beſchloß in feiner geftrigen Vor⸗ 

Hauptzweck habe. Die veröffentlichten Docu“ ordnung, nach welcher der Landrath dem Kreistage] berathungsſitzung einen Aufruf an die Bevölkerung 
mente ſeien trotz ihres vertraulichen Characters] und dem Kreisausſchuſſe vorſteht, dem Provinzial⸗ zu erlaſſen und die Verſammlung für den nächſten 
öffentliche, und die Regierung behalte es fig | landtage und dem Provinzialausſchuſſe der Ober⸗[ Sonnabend im Bankettſaale des Rathhauſes gegen 
vor, Lücken der Geſetzgebung zu geeigneter Zeit] präſident vorſitzen foll. Die übrig bleibenden Ange⸗ Vorzeigung von Karten abzuhalten. Den Vorſitz 
zu ergänzen, um künftig ſolche Veröffentlichungen legenheiten müßten bei dieſer Sachlage vom Ober⸗ wird Dr. Gneiſt führen. 

u verhindern. Die Rede wurde mit lebhaften ] bräſidenten übernommen werden. Man war all — Nach Mittheilungen verſchiedener Blätter 
Beifal aufgenommen. zemein der Anficht, daß auf eine vollſtändige Vor⸗ ſollte es die Abſicht der Herzogin Alexandrine 
berathung des Örfegentimuzfes nicht eher einge von Mecklenburg fein, in der nächſten Zeit nach Ita⸗ 
gangen werden könne, ehe nicht die beiden Geſetze lien zu reifen. Der „B. B. C.“ hört jetzt dagegen, daß 
) über die Provinzialfonds und 2) über die Ver⸗ eine ſolche Reise went tens zunächſt nicht in ihren In⸗ 
valtungsgerichte vorgelegt wären. Beide werden] tentionen liegt. Die Aerzte ſagen allerdings, daß für 
dem Haufe in kürzeſter Friſt zugehen. Die Aus⸗ die Herzogin ein Zuftand der Ruhe geboten fei. 
gaben aus den Provinzialfonds werden ſich er⸗ (Prinzefſin Alexandrine, eine Tochter des verſtor⸗ 
trecken auf Chauſſee⸗, Wege⸗ u. ſ. w. Bauten, auf denen Prinzen Albrecht iſt bekanntlich mit dem 
Landes⸗Meliorationen, gewiſſe Ausgaben für Hrrzog Wilhelm von Mecklenburg verheirathet, der 
an mittlere und niedere landwirthſchaftliche] vor einiger Zeit o plötzlich von feinem Commando 
Schulen; der 25 verbleibt ferner die Fürſorge] in Caſſel abberufen wurde.) 
für Landarme, Taubſtumme, Irre u. ſ. w. D Poſen, 3. Febr. Der Vicar Warminski, 
aber der Entwurf eine Anzahl Abſchnitte bietet,] welcher race wiederholter geſetzwidriger Vor⸗ 

„nahme von Amtshandlungen zu einer vierwöchent⸗ 


welche auch ohne jene Geſetzentwürfe discutabel 
und da je anerkannt wurde, daß fein Augen⸗ lichen r a EN verurtheilt war, iſt am 31. 


Vermiſchtes. 

„Kopenhagen, 30. Jan. Ein junge Dame von 
däniſcher Herkunft ſoll, nach Mittheilung einiger 
a vor Kurzem mit einem bourboniſchen 
Prinzen vermählt worden ſein. Ihr von Dänemark 
ausgewanderter Vater wohnt in Newyork und ſie 
begab ſich im vorigen Jahre von dort nach Europa, 
um ihre Verwandten zu beſuchen. In Paris machte 
ſie die Belanntſchaft des Prinzen und verlobte ſich 
mit ihm; weil ſie aber Jüdin war, ſtellten ſich der 
lirchlichen Trauung des Paares in Frankreich 
Schwierigkeiten in den Weg, weshalb ſie nach New⸗ 
den reiſten und fid dort trauen ließen. Nach der 


Angekommen 4. Februar, Abends 6 Uhr. 

Copenhagen, 4. Febr. Die den von Kö⸗ 
ulgsberg und Neufahrwaſſer ankommenden Schif⸗ 
fen —— angeordneten Maßregeln wider 


Einf ung der Chol d . 
— Br 8 r Cholera ſind außer Kraft ge 
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Telegr. Nachrichten der . net Zeitung. 

erſailles, 3. Februar. In der National⸗ 
Verſammlung wurde heute die Discuſſion über 
das neue Steuergeſetz begonnen und der erſte Ar⸗ 
tikel der Vorlage durchberathen. Verſchiedene 
Gegenentwürfe, namentlich ein Antrag auf Ein⸗ 


ochzeit hat ſich der Prinz mit ſeiner Gemahlin nach 
uropa zurückbegeben und ſich in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt niedergelaſſen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Februg: Angekommen Abends 5 Abr 
rs. 
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ührung einer Einkommensteuer, wurden abgelehnt. blick zu versäumen ſei, um dieſes lang begehrte] Jannar zur Abbüßung der Haft in das Kreis- Februar, 425% fe ; 

Ken wird die Vea über das Gesetz — und hochwichtige — 55 in fördern ſe win nen jeriögelänguig im Gräg abgeführt werden, bel 37 61% Romanen. 4 4 
geſetzt werden. in die Vorberathung ſogleich eintreten. Die Er⸗ oſen, 3. Februar. Der Weihbiſchof Jani⸗ Petroleum Rene franz. 50% UM 92% 92% 


ſchewski iſt von der Regierung beauftragt worden, 
die Pflichten des verhafteten Erzbiſchofs zu er⸗ 
füllen. Ob er dies thun wird, erſcheint noch 
ga .Das polniſche Theater iſt geſchloſſen. S 
e 
li 


öffnungen des Regierungscommiſſars machten 
Deutſchland. } allſeitig einen befriedigenden Eindruck. — 
* Berlin, 3. Febr. Geſtern fand die erſte] In der erſten | der freien Commiſſion 
Sitzung der Commiſſion für die Provinzial⸗ der oſt⸗ und 3 ſchen Mitglieder des 
ordnung ſtatt. Als Regierungscommiſſar fungirte | Herren⸗ und Abgeordnetenhauſes wegen des el. Fe 
der Vater des Entwurfes, Geh. Rath Perſius. 1 bekreſſend die Verwendung von 50 Mil⸗ ee worden. Die Stimmung iſt keine ſonder⸗ 
In der Generaldiscuſſion legte wsd den Stand⸗ lionen Thaler zur Erbauung neuer Staatseiſen⸗ erregte. Zu Exceſſen iſt es nirgends ge⸗ 
unkt der Regierung klar, insbeſondere was den [bahnen wurde als weſentliche Aufgabe der Com⸗ kommen. (B. B. C.) 
ei der erſten Berathung im Hauſe allgemein ge⸗ miſſion bezeichnet: 1) ihre Stellung zu der Regie⸗ Colmar, 3. Februar. Hier iſt Pfarrer 
Lügten Vorwurf anbetraf daß der Entwurf nur die rungsvorlage und 2) die Berückſi gung der zahl⸗ Soehnlein (ultram.) mit 6897 St. gewä lt. 
Norm nicht aber den Inhalt für die Frage der ceich eingelaufenen Petitionen. ug auf die] Fabrikant ann in Münſter (e che Pe 


chwierig, ſchon ure di | ung der Dinge jedoch mit dem rbe alte, die in der bekannten 1262 St. 8 5 e bedeckt. a 
in ſolche zu machen, welche der Sefbitverwaltung | Reſolution der vorigen Seſſion niedergelegten 8 3 fi l Tai, eg ‚Demölkt, 
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tlichkeiten unter den Polen find. ſämmtlich ab⸗ 


und welche der Staatsverwaltung überlaſſen wer⸗] Forderungen betreffs eines Eiſenbahnnetzes für die mäßig trübe 

den ſollen. Doch ſei der Miniſter des Innern mit] öftlichen Provinzen keine Ausführung in dem lebhaft heiter. 

dem allgemeinen e einverſtanden, daß die] Sefegentwurfe gefunden haben. Eine lebhafte 5 x Ini ſtark heiter. 
Angelegenheiten der wirthſchaftlichen Verwaltung] Discuſſion entſpann ſich über die Frage, ob aus — Die günſtigen Capitulationsbedingungen, 0 0, flau beiter 

an die Provinzialvertretung übergehen, jene der der Initiative der freien Commiſſton der Ent⸗ welche General Lope Dominguez Cartagena zu 0, 1 — wolkig. 
Landesverwaltung aber bei den ſtaatlichen Behörden] wurf eines Eiſenbahnnetzes für die öſtlichen Pro⸗ gewähren Urfache hatte, ſchützen die Cantonalen > hrrach beiter, gt, Ra. 
bleiben müſſen. Letztere behielten ſomſt u. A. die vinzen hervorgehen ſolle. Die Necho wurde bejaht. uicht vor dem Kriegsgericht, das in der Stadt, dem h 5 8 Aue beiter 
Sachen der ee des Militärs, der) — Die Verhaftung des Erzbiſchofs Ledochowski] Dringen der Beſchidigten auf Beſtrafung der Prüſſel. 343.6 bewölkt 
Gendarmerie. Steuer, Forſten, Domänen, einige und ſeine Abführung nach, Oſtrowo 5 Miſſethäter zu genügen, in angeſtrengter T ätig⸗ K i seiten. 
Schul⸗ und Kirchenſachen, die Maß⸗ und Gewichts⸗ heute im Abgeordnetenhauſe eine gewiſſe Senfa⸗ ehr heiter. 


zelt begriffen iſt. Da die gemeinen Verbrecher in 
dem 9 


polizei ꝛc., während der Selbſtverwaltung die 
Chauſſee⸗Wege, Waſſer⸗ und Brückenbauten, einige 
FF en u a a 1 Sa Tr ren 


D Literariſches. 
„Arbeiterverhältniſſe und Fabrik⸗ 
einrichtungen der Schweiz“ von Prof. Böh⸗ 
mert (Zürich, Cäſar Schmidt). Jeder Veitrag 
zur Löſung der brennenden Frage über eine 
rationelle Ordnung der Arbeiterverhältniſſe muß 
in dieſer Zeit willkommen geheißen werden. Um 
ſo mehr die tüchtige Leiſtung einer ſo bewährten 
volkswirthſchaftlichen Autorität wie Böhmert, der 


tion hervorgerufen. Nicht ohne Vorbedacht wurde 
von ultramontaner Seite angekündigt, daß bei der 
1 ³¹·0Ü ⅛ m ˙ NER ET AEET CELL TEN TE 


flüge, n Sri u. ſ. w. Endlich 


ewölkt, trübe. 


Auf muſikaliſchem Gebiete haben wir 
zwei höchſt erfreuliche Erſcheinungen zu verzeichnen. 
Eduard Hanslik's vortreffliche Schrift „Vom 
Muſikaliſch⸗Schönen“ (Leipzig, bei Weigel) 
hatte in kurzer Zeit drei Auflagen erlebt und war 
gänzlich vergriffen. Der geiſtvolle Muſikkritiker 
und Aeſthetiker hat ſich entſchloſſen, dieſe grund⸗ 
legende Arbeit in neuer, vierter Auflage erſcheinen 
iu laſſen. Er weiſt der Muſik bekanntlich nur die 

ufgabe zu, ein ſchönes Spiel bewegter tönender 
ormen fein u ſollen, beringt ihr die Fähigkeit, 
eſtimmte Gefühle, Affekte, Seelenregungen aus⸗ 
drücken zu können, kommt alſo, wenn auch nicht 
klar ausgeſprochen, zu dem Reſultate, daß die 
höchſte, wenn nicht allein berechtigte muſikaliſche 
Geſtaltung die inſtrumentale, die Symphonie, das 
Quartett ꝛc. ſei. Hanslik ſteht alſo, und das iſt 
ja aller Welt bekannt, ziemlich ſchroff der Zukunfts⸗ 
— e die ja die Muſik nur als 
{ 


wirken gemeinnützige Geſellſchaften, Privaten und 
ganze Gemeinden durch g eſellige Schul- und Ge⸗ 
meindevereine, durch Cercles populaires in Genf 
und Serrieres, durch Aſyle für Arbeiterinnen und 
andere Alf in an Schöpfungen. — Das Werk 
bringt alſo in allen Abſchnitten Thatſachen und 
orientirende Nachweiſe, wie man wirklich fociale 
3 N Reformen in der Schweiz praktiſch an die Hand 
in dieſem Werle die Reſultate umfaſſender Unter⸗ genommen und was man damit für Erfahrungen 
eng über alle wichtigen Seiten der Arbeiter gemacht hat. Um die Nachahmung zweckmäßiger 
rage niederlegt. Die Darſtellung der Lohnver⸗ Einrichtungen zu erleichtern, ſind die wicht ſten 
älkniſſe und Lohnmethoden, welche in der Schweiz] Geſetze, Statuten, Verträge, Formulare Faßrikord⸗ T 
eltung haben, werden zur Prüfun und zum nungen ꝛc. gewöhnlich im Auszuge beige] ant worden. 
Ber c auffordern, nicht nur die Männer der „Meyer's TConverſations⸗Lexikon“, dritte 
Wi — aft und en, ſondern auch . Bibliographifhes Inftitut, Hild⸗ 
die Fabrikanten und Ar eitgeber ſelbſt, welche in burghauſen). m meiſten und beſten werden 
dieſem Buche e ee vielſeitige Ber en Enchflopädien dem allgemeinen Bedürf⸗ 
9 uden. Das Werk zerfällt in zwei Haupt⸗ niß aller Gebildeten nachkommen, welche die Mitte 
ſicht üb er . Theil enthält eine Ueber⸗ zu e verſteher 9 55 gelehrter fachwiſſen⸗ 
polles 2 15 ewerbsthätigkeit des Schweizer⸗ ſchaftlicher Ausführlichkeit und jener notizenhaften 
Wohlfahrt 1 die zur Förderung der focialen | Kürze, die für bloße Nachſchlagebücher zum momen⸗ 
Ma kin unteefſenen allgemeinen _ftaatlichen | tanen Gebrauch zwar genügen mag, denjenigen 
ge zehn 5 denen die Schul, Steuer: und aber, der ſich wirklich über einen Gegenſtand 
Ber geſe 2 8 eusführlicher dargeſtellt find. | ortentiren will, niemals befriedigen kann. Für 
er ſpecie! . liche eiae in 10 Hauptab⸗ dieſen Zweck iſt das Werk von Meyer, deſſen erſte 
gen e A: 2 dien Lage der ſchweizeri⸗ Lieferun uus vorliegt, ganz beſonders geeignet. 
en Bevölkerung ei nn Arbeitnehmern und | Objectivität der Darſtellung, Reichhaltigkeit des 
rbeitgebern oder von 8 15 gen Publikum] Stoffes, Benutzung der neueſten Forſchungen auf 
ergriffenen Verſchege dict 11 bitfe don Uebel⸗ allen Gebieten der Wiffenfchaft. und endlich eben 
ſtänden. Er beſchäftigt fi sh kung dero jene genügende Ausführlichkeit, die ohne beſondere 
den Ernährungs⸗ und Hau let ſſen⸗Weſeni ſen fachmänniſche Keuntniſſe vorauszuſetzen, den An⸗ 
des Landes, behandelt das Hi gi 8 110 die ſpriſchen jedes allgemein Gebildeten gerecht wird, 
Maßregeln für ee führt Affen, darin fehen wir die Vorzüge dieſes Unternehmens, 
Genoſſenſchaften, Lohnverhältniſſe 15 9 nu welches ſich durch feine früheren Ausgaben bereits 
giebt zuletzt intereſſaute Aufſchlüſſe über 0 aß- den beſten Namen erworben hat. Sehr glücklich 
regeln zur eher Af und Erholung der f 1 vervollſtändigt wird das Werk durch einen Atlas, 
rbeiter. Dieſer Abſchnitt beſchreibt die aus den 85 in einer großen Fülle vortrefflicher artiſtiſcher 
Arbeiterkreiſen ſelbſt hervorgegangenen Beſtre⸗] Darſtellungen für alle Gebiete des Wiſſens bild⸗ 
bungen, wie die Gründung des Grütlivereines mit liche und kartographiſche Erläuterungen giebt, 
. Seetionen und ca. 4500 Mitgliedern, ſodann Kunſtwerke und Maſchinen, Architekturen und 
— Züricher „cantonalen Arbeiterverein“, der in Pflanzen, geologiſche und anatomiſche Abbildungen, 
er „ Arbeiterzeitung“ fein eigenes Organ hat, endlich eine große Menge von Karten und Plänen 
[Ruf die verſchiedenen Ge Bildungs⸗ umd werden 80. Befiter dieſes Lexikon eine ſehr er- 
für erhaltungs⸗Vereine. Die b forgen | wünſchte Beigabe fein, i 
G bd intellektuelle und ſittliche Hebung ihrer „Der nb Bazaine“, Beiheft zum 
Lefollben und beren Bamilien durch Bibliotheten, | Diititär-Wocenblatt von v.Wigleben Mittler 
Bei 5 eichnüngsſchulen, Kinderbewahr⸗ und Sohn, Berlin). Selbſt vielen derjenigen 
ten, Spielſchulen für Kinder, Sommeraus⸗ Zeitungsleſer, welche den Verhandlungen dieſes 


Ge 5 ſich ſo vortheilhaft auszeichnet, 
e 


lung aller wichtigen Thatſachen, welche durch den 
der 8 Bazaine an's Licht gefördert find, fügt 
der erfafßer ſeiner Schrift bei und giebt damit 
manche dankenswerthen Beiträge für die Geſchichte 
des Krieges 1870,71. 


dramatiſches Ausdrucks⸗ und Hilfsmittel verwendet 
wiſſen will. Dieſer polemiſche Charakter ſeiner 
„Die neue deutſche Ortografie,“ eine] Schrift führt ihn mitunter etwas weit. Wer ihm 
vollſtändige Lehre der neueren vereinfachten Ge⸗ aber auch nicht bis in die äußerſten Conſequenzen 
ſetze der „Schreiberichtigkeit“ von Oskar folgen kann, wird durch die mit afabemifähee 
Klemich (Leipz g, G. Pönicke). Es 2 ein großes Claſſieität geſchriebene Abhandlung eine Menge 
Wort und eine große Sache dieſe „Schreiberich⸗ von elehrung, geiſtvolle Motivirung der äſtheti⸗ 
tigkeit.“ Seit den Zeiten der Gebrüder Grimm | fchen Grundſätze, Klärung mancher 3 
und wohl früher ſchon bemüht ſich eine Schule erhalten. Wir empfehlen das kleine Heft aufrichtig 
deutſcher Gelehrter um einen ſtrengen Purismus. allen, die Muſik nicht nur als bloße Unterhaltung 
Man wirft alles ſcheinbar Ueberflüſſige an Vo⸗ lieben, ſich mit ihr ernſter beſchäftigen. 
calen und Conſonanten aus der neuen Rechtſchrei⸗ Sodann machen wir aufmerkſam, daß die alte 
bung, der cen be heraus, ſubſtituirt[ renommirte Berliner Muſik⸗Zeitung „Echo“ ſeit 
den aus anderen Sprachen übernommenen Buchſta⸗ Kurzem in neuem Kleide und mit neuem Inhalte 
erſcheint. Losgelöſt von dem Verhältuiß zu einem 
roßen Muſikalien⸗Verlag, welches für fie wohl 
eengend gef ſein mag, wird ſie jetzt von einem 
Verein theoretiſcher und praktiſcher Muſiker her⸗ 
ausgegeben, an deren Spitze der gewandte muſik⸗ 
kundige Dr. Wilhelm Langhans ſteht (Verlag 
R. Oppenheim, Berlin). Obgleich Langhans 
8 tren zur neuen Richtung, entſchiedener 
agnerianer iſt er kaum zu nennen, hält, ſo macht 
er für dieſe doch nicht in dem „Echo“ eigentlich 
Schule. Mit Umſicht ſucht er jeder Richtung ge⸗ 
recht zu werden und objectiv zu bleiben, ſo weit 
dies einem Muſiker überhaupt möglich ft, „Die 
Zeitſchrift zeichnet ſich durch gute Form und reichen 
vielſeitigen Inhalt aus. 


ben die deutſchen, entſprechend ihren Lauten, fett 
alſo ſtatt E manchmal K, manchmal Z. Weun 
man dieſe Reinigung nun oft gar ſoweit treibt, 
die fremden Worte, wie z. B. „Teorie,“ Reuma⸗ 
tismus“ deutſch zu e ſo begreifen wir 


nicht, warum man die Conſequenz nicht noch weiter 
treibt und auch „Prakſis“ ſchreſbt. Wer über die 
Grundſätze der neuen Rechtſchreibung ſich infor⸗ 
miren will, kaun dies aus dem Büchlein bequem 
thun. Daß es Propaganda für die Neuerung 
machen werde, bezweifeln wir. Was den be⸗ 
rühmteſten Germaniſten, dem Dioskurenpaar 
Grimm nicht gelungen iſt, wird auch Herr Oskar 
Klemich kaum erreichen. Manchmal zeigt ſich der 
Verfaſſer gar zu weilen „Denn daß man nicht 
ufällich⸗ſchrelbt, we ß wohl heute jede Putzmacherin. 


| Bekanntmachung. 


Allgemeiner Verein für deutſche Literatur. 


reuſchoff zu Culm zu Sachwaltern 


vorge BA en 
8 e e aber deals Ge der, Gref ie 
1200 [ll pıo 187 N Königliches Kreis⸗Gericht. ; : | 
bite pi. er . lac en wan lem fs 7750 A cht. ge. Königliche Hoheit Karl Alszander, Großherzog von Sachſen. Se. Königl 


reußen. 
Mitte Februar d. J. erſcheint: 


Die Schweizer. 


Daheim und in der Fremde. 


Hoheit Prinz Georg von 
Vorträge und Aufſätze 


von 


welche in das Schloſſer⸗, Klempner⸗ und 
Züpfergewerbe einſchlagen, ſicher geſtellt 


Lieferungsofferten find verſtegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
ölzern reſp. Arbeiten“ bis zu dem am 16. 
bruar er. Mittags 12 Uhr, im Bureau 
unterzeichneten Behörde anberaumten 


ekanntmachung. 
Zur e von circa 
5280 Rmtr. Kiefern Kloben I. Klaſſe, 
F dem Söniglicen” Hogheſe zu kr 
auf dem Königlichen 
wird bierdurch Termin = 


S. Februar er., 


Erſchienen ſind ſoeben: 
Aus dem Nachlaſſe 


Mirza Schaffh's. 
Neues Liederbuch, 
mit Prolog und erläuterndem Nachtrag. 


do. do. 
ofe zu Przechowo 
den 


2 Von 
Termine einzureichen. 5 Vormittags 11 Uhr, von Friedrich Bodenſtedt 1 von Sybel. Eduard Oſenbrüggen 
Die, eden en, welche auf ee Quaſt'ſchen Gaſthauſe zu Przechowo e für Bände, 2025 Bogen ſtark, in 55 efeg. gebunden, 10 Thlr. oder 30 Mark. f 
ne. aeg gegen | 9 und 1 ei Se een en ae 5 in ausführliches, die Zwecke und Statuten des Vereins darlegendes „ e ſteht durch alle Buchhandlungen des Ir 
„ * U atis 3 4 8 
en nebſt In näheren Veda rSangaben 0 find folgende: gungen] und Auslandes gratis zu Dienſten. 


rohen in der Regiſtratur zur Einſicht aus 
Danzig, den 2. Februar 1970 1 


aiſerliche Werft. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Kündigung und Rückzahlun 

der Bromberger Stabt⸗Obligattonen von 
Jahre 1865. 

5 Im Einverſtändniſſe mit der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung haben wir beichloffen, 
die ſämmtlichen Bromberger Stadt⸗Obli⸗ 

onen II. Emiffion, welche auf Grund 
ed Königl. Privilegiums vom 31. Mai 
1865 in Höhe von 100,000 Thlr. 

3 ausgegeben worden ſind, zurückzu⸗ 

Bir kündigen hiernach auf Grund des 
Königl. Privilegiums vom 31. Mai 1865 
alle noch im mlaufe befindlichen in dem 

1 — i. lde aufgeführten 

omberger Stadt⸗Obligationen vom Jahre 

1865 zum 1. Juli d. J. derart förmli 
daß der Betrag, über welchen dieſe Obliga⸗ 

tionen lauten, gegen Rückgabe der letzteren 

und der noch nicht fälligen Coupons und 

em 1. Juli — J. = den folger den 
agen in unſerer Stadt-Hor „ir 

ausgezahlt wird und die Verzin“ ran 


R „ang biejer 
5 0 are ar 1. Juli . Jahres ab 
Die bligatienen werden ſchon vom 


„April d. J ab um, 
ingeldfete n- n unſerer Stadt⸗Haupt⸗ 
fie O6 ELBfE werden. Es find jedoch mit 
N d BE nen welche ſchon vor dem 
aid, e dn Ken Pas een 
„5 2 = 
Selle II. No. 9 und 10 nebſt Talons abzu⸗ 
tieferen, wogegen neben den verſchiedenen 
Kapitalsbeträgen auch die bis 0 Tage 
1000 5 aufgelaufenen Zinſen ausge⸗ 
za erden. 
Bromberg, 30. Januar 1874. 
Der Magiſtrat. 


Nachweiſung 


6627 


Q 
2 

2 
w 

2 
— 
& 
— 
a. 
5 
= 
8 
= 


er 


—144 incl., 146, 149, 150, 151 
155, 157—160 incl, 162, 163, 165, 
166, 168—172 incl, 174, 177, 179, 
180, 182—197 incl, 199, 200, 201, 
203—206 incl, 208, 209, 210, 213, 
214, 215, 217, 218, 219, 223, 224, 
226, 227, 229, 231, 232, 233, 235, 
236, 240, 241, 243, 244, 245, 248 
249, 250, 252, 253, 256, 258261 
inel., 263—267 incl., 269, 270, 272, 
273, 276, 278, 280, 281, 284, 286, 
288—292 incl., 294—297 incl, 299, 
302, 303, 305—309 incl., 311319 
incl, 321, 323, 324, 325, 327, 398, 
330, 332, 333, 335—339 incl., 341, 
342, 343, 345, 346, 347, 349, 350, 
351, 354—359 inel., 363—366 incl., 
369—370 incl, 372, 374—385 incl. 
388—393 incl., 395, 396, 397, 399, 
401—404 incl., 406, 408—413 incl., 
415 — 420 incl, 422 — 437 incl., 
439—442 incl., 444, 446—449 incl., 
451 — 455 incl., 457 — 461 incl., 
463—466 incl., 468, 469, 471474 
incl. 476, 478, 479, 481, 482, 485, 
100 488, 489, 491 — 499 incl, 4 


r. 
Bromberg, 30. Januar 1874. 
Der Magiſtrat. 


4 dem Concurſe über das Vermögen der 
Culmer Credit⸗Geſellſchaft T. G. Kir⸗ 
ein 8 Co. in Culm werden alle die⸗ 
enigen, wg an die Maſſe Anſprüche als 
oncursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 
en bereits re tabängig jein oder nicht, mit 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 

25. Februar cr. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Peine. anzumelden und dem⸗ 
Fals zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der ebachten Sri angemeldeten Bor 
derungen, ſowie na efinden zur Beſtel⸗ 
lung des definitiven Verwaltungsperfonals 
au x 


den 23. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath 
Thun im Verhandlungszimmer Nro. 4 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. a 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
nu s mit der Verhandlung über 
en Akkord verfahren werden. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termine wer⸗ 
den alle diejenigen Gläubiger aufgefordert 
welche ihre Forderungen innerhalb der Fri 
anmelden werden. Fe 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen 2 . — SH 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen 12 iz hat, muß bei 
der eldung ſeiner Forderung einen am 
ieſigen Orte wohnhaften, oder ‚zur — 7 — 
ei uns berechtigten Bevollmächtigten be- 
ſtellen und zu den Akten 8 en. Wer 
dies unterläßt, kann einen $ eſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. enjenigen, welchen 
es 5 an Belanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Juſtizrath Knorr und Rechts⸗ 


auf, 


A 


1) Die Anforderungspreiſe find feſtge⸗ 
ſetzt auf: 
ai I. Klaſſe, 


1 6 Ku pro 
„ * 0. 

2) Bei kleineren Holzquantitäten bis 
einſchließlich 130 Nmtr. iſt der ganze 
Steigerpreis ſofort an den im Ter⸗ 
5 — anweſenden Kafjenbr amten zu 

en. 

3) Bei größeren Holzguam täten iſt der 
vierte Theil des Kau'preiſes Une 
ber Reſtbetrag ſpäte ſtens bis zum 
2. April 1874 bei der Königl. Kreis⸗ 

kaſſe zu Schwetz einzuzahlen. 

Die weiteren Verkaufsbedingungen wer⸗ 

im Termin bekannt gemacht. 


Der Oberfo 2. — — 
Bekanntmachung. 
Berlin ⸗Stettiner 


Eiſenbahn. 


5 
A 
4 


den 


Unſere Kaſſen find angewieſen, Oeſß er⸗ 
reichiſche und Ungariſche Viertelguldenſt' cke 
fortan nicht mehr in Zahlung zu nehrnen, 
wovon wir das betheiligte Publikurn in 
Kenntniß ſetzen. 

Stettin, den 1. Februar 1874. 
Direetorium 
der N Ei ſen⸗ 
ahn⸗Geſellſchaft. 
Fred dort. Ale — Kuticher. _ 
So Ten erihienen: 
Neueſter Infertiond-Taril; 


Beitungs-Cotalog 


aus Be 


11. Auflage. 

Dieſer Catalog enthält ſämmtlͤöche in 
Deutſchland erſcheinenden Zeitungen und 
Fachzeitſchriften, ſowie die geleſenſten Blät⸗ 

es Auslandes, mit Angabe der Auflage, 
der Erſcheinungsweiſe und des Original: 
Inſertionspreiſes, zu welchem die unter⸗ 
zeichnete Expedition Annoncen ohne Preis⸗ 
berhiderte und Portoberechnung prompt 
efördert. i 

Der Catalag wird auf Wunſch gratis 
verabfolgt. a 
Die Zeitungs» Annoncen» Erpebition 


von 
Rudolf Mosse, Berlin, 


Friedrichsſtr. 66. Jeruſalemerſtr. 48. 
Köni 


Sſtr. 50. 
Ich bin von heute ab wieder 
zu ſprechen. 


Zahnarzt Wolffsohn. 


ölner Dombau⸗Liſten verſendet gegen 
1 von 1% - Marke 
Aug. Fröse, — 20. 
pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: 


Leipziger- 
strasse 91 von 8-1 und rr. 
Auswärtige brieffich. 


Indian. Betel-Pillen. 


Das eclatauteſte Mittel 5 
en Schwäche. Radik. raſche Heilung all. 
bil. Nan 8 mit ſüdamerikan. 


anz.⸗Mitteln. Beſeitig, jed. Gonorrhoen 
in wen. Tag. — ez.⸗-Arzt Dr. A. H. 
eim. Br. freo. Nürnberg. 


asken- Costume 
für Damen, 
elegant und geſchmackvoll, in Seide, Sam⸗ 
met und Atlas. — Domino's, Kutten. 


53. Heiligegeistgasse 53. 


Bier⸗Niederlage und 
Ausſchank 


der Bierbrauerei von 


P. F. Eissenhardt, 


Di 1 Damm No. 19, er 
empfiehlt ihre Biere in Flaſchen und Faß, 
RE Lagerbier, Puste Weiß-, Doppel 
und Danziger Porterbier, vorzügliches Ge⸗ 
bräu, Je den L 

dem 


rauereipreis, in und außer 


Gleichzeitig empfehle ich mein Re⸗ 


chickt. 
aurant nebſt neu aufgeſtelltem Billard mit b 


antinellbanden. 
Hochachtun gsvoll 


Utz. 


Männer ge⸗ erth 


„Areal 537 Morgen, davon 337 M 
auſe, 10 Flaſchen frei in's Haus ge⸗ tabf 


Hofmann u. Co.), Kro nenſtraße 1 
ie Inhaber von Actien der Thorner 


in das Hildebrandt'ſche Lokal hieſelbſt eing 
; Tagesor 

Bericht des line 

Bericht des pe 


* 9 


Wahl zweier 


Jahresrechnung. 


* 


Thorn, den 2. Februar 1874. 


Gefällige e bei allen Buchhandlungen und in dem Bureau des Vereins, in Berlin (A. 


Credit⸗Geſellſchaft G. Prowe & To. 


Generalverſammlung zu 


werden hiemit zur ordentlichen 
Montag, den 9. Februar, 
Abends 8 Uhr, 


eladen. 
dnung: 


55 aftenden Geſellſchafters über die Lage des Geſchäfts. 
veier Mitglieder des Aufſichtsraths. 8 
Wahl einer Commiſſion von 3 Mitgliedern zur Prüfung und Decharge der 


. Berathung über das Fortbeſtehen der Geſellſchaft vom 1. Januar 1875 ab. 


er Aufſichtsrath. 


Ernst Lambeck. 


6779 


mm Beſten einer Er . für verwahrloſte Kinder 


ohne Unter ſchied der 


eligion zu Königsberg i. Pr. 


Mit Genehmigung der Königl. Staatsregierung joll zum Beſten obiger A nftalt am 
21. April 1814 
eine große Verlooſung itattfinden. 4000 Gewinne. 


10 9 


Silberſachen und koſtbaren Mobilien aller Art. 


ſammtwerthe von 3000 Thlr., meiſtens 


nere Gewinne von 15 Thlr. a 
Looſe à 1 Thlr. 
zu haben. 7 


auptgewiune im Werthe von 8090 Thlr., beſtehend aus wer thvollen 


Gewinne im Ge⸗ 


0 
3900 klei⸗ 


rößere 
Gold⸗ und 


ilberſachen. 


bwärts doch keiner unter 2 Thlr. im Werthe. 
Das Comité. \ 
find in der Buchhandlung von Herrn Th. Bertling iu a, 


N ne 1 
ä 3 2 us 


Fabrik: 


ar mor- und 
Schiefer-Billards 


in grösster Auswahl 


mit prämiirten Joppol - Stahlfeder - Mantinell-Banden 


Illardzähiern mit 8 I 


ahsner, Breslau, 


und den 
sämmtliche Ülllard- 
rd-Fahrik _ 


Berlinerstr. 31. 


Comtol und Magazine: Weissgerberstrasse No 


Für Krampfleidende. 


Eine Anweiſun g, die ht 


„= Fallsuc 


— 


Praktiſchen Unterricht 


im Deutſchen, En; iſchen, Franzö⸗ 
ſiſchen, Italieniſche und Spaniſchen, 
mit beſonderer Rückf ht auf gute und 
correcte Ausſprache, vrbunden mit Con: 
verfation und Haude Correſpondenz, 


eilt Dr. H. 1d lo 7 . 
Kohlengaſſe No. I, Ecke der Breitg. 


Paten tirte 
Parallel⸗Sch raubſtöcke, 


drehbar, mit verſtellbarer Vorderbacke, höchſt 
ralf und neu, erhielt und empfiehlt in 
4 Größen von 40, 60, SO u. 120 #2. billigſt 


Eduard Husen jr. 


Eiſenbah ſchienen 


u Banzwecken offerirt in allen Län: 
2 ar liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 


Kohlen markt 6. 


— — 


Eine Beſitzun g i. W.⸗Pr. 


4, Meile von d. Eiſenbahn, an d. Chauſſee, 
rg. 
Wieſen und 200 Morg. Acker, mit ren⸗ 
er Waſſermühle und Ziegelei, ſoll Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber für 30,000 Thlr. 
ei 8 bis 10,000 Thlr. Anzahlung mit 
compl. Krane: verkauft werden durch 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänlengaſſe 34. 


verkaufen. Gef. Offerten unter 5676 nimmt 


Hand 


87 1 
u. silbernen Verdienst-M »dallle. 


5717) Inhaber der goldenen 


in Torflager, ca. 15 Morgen, Mt in 
E der Ne Danzigs zum Ausſtich zu 
die Exped. d. Ztg. entgegen. 
dreier Grundftüd im Kicchdorfe 
Schadwalde, an der Nogat 
Gaſthaus, Hakenbude und Wachbude 
mit 8 Morgen köllmiſch Ackerland 
J. Klaſſe, beabſichtigen wir, aus freier 
u verkaufen und belieben 
Selbſtkäufer ſich bei uns zu melden. 
Koczelitzki bei Marienburg, im 
Januar 1874. 


Gebrüder Penner. 
1 


Ein im beſten Theile der Stadt! 
belegenes Eckhaus „(Geſchäfts haus), 
mit großen Kellerräumen, im beſten 
baulichen Zuſtande, iſt bei 45000 
Thlr. Anzahlung fofort zu verlaufen.; 

Adr. von Selbſtkäufern werben ® 
unter 5790 in der Exp. d. Ztg. erb. 4 


eee een ER 
500,000 St. Ziegelsteine 


können in den Monaten April, Mai, Juni, 
Juli, Auguſt, September, im Monat April 
beim offenen Waſſer ca. 130 Mille, und in 
jedem der andern Monate ca. 80 Mille zu 
liefern, von meiner in Neuenburg, an der 
Weichſel belegenen Ziegelei nach Danzig, 
Elbing oder an jeden anderen am Waſſer 
gelegenen beliebigen Ort, geliefert werden. 
ie Jie elſteine ſind hellfarbig und 
kallfrei. Reflectanten auf dieſe ganze Poſt 
von 500 Mille Mauerſteinen oder auf 
einzelne Quantas belieben ſich an mich zu 
wenden. ; 
Marienwerder, den 27. Jan. 1874, 


A. Busch. 


Em fait neuer mah, Stunflügel engl. 
E. Con uction (Fabrikat Carl % eykopf) 
iſt für den Preis von 180 Thlr. zu ver⸗ 
kaufen Heiligegeiſtgaſſe 118, 1 Treppe. 


— 


50 fette Schafe stehen 
zum VerkaufKriefkohl 5. 


Eine fette Kuh und 
elf ſtarke Zugochſen 


hat Dom. Damerau bei Prech⸗ 
lau in Weſtyr. zu verkaufen 
Vier fette ſchwere 
Ochſen 
ſtehen zum Verkauf bei Fr. 


Mose, Brauerei Beſitzer in 
Mohrüngen. 


eng 
Getreidehäuſer. A 


Res. ediegene, wohlempfohlene Wirth⸗ 

ſchaftsbeamte, Inſpectoren, Rechnungs⸗ 

führer ꝛc. ſuche in 8 Anzahl. 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


Ein tücht.Zieglermeister, 


der ſein Fach gut veriteht und mit guten 
Zeugniſſen verſehen it, im nöthigen Fall 
5 5 Stelen [el en kann, ſucht 3. 1. April 
e. reſſen 5792 i 
Exped. d. Ste. 9 — — unter 5792 in der 


1 „Ein Juſpector 

wird für eine kleinere Wi ; 
einem Gehalt von 100 To. deb Be 
Abdreſſen und Zeugniſſe unter 5794 in der 


Erpeb. d. Ztg. erbeten. — u 
Ein Wirthschafts -Eleve 

wird geſucht von Steinborn, Gwisdzin 
bei Neumark. 68920 


Agenten geſucht. 

Eine Kornbranntwein⸗Bren⸗ 
nerei ſucht zum Vertrieb ihres Fabrikate, 
welches aus reinem Roggen und Weizen 
herzgeſtellt wird, 
tüchtige Agenten 
n größeren Plätzen Deutſchlands. 

5 Sf; fferten sub K. 5807 befördert 
die Annoncen Expedition von Rudol 
Moſſe in Berlin W. (578 


in allen 


Einen ſoliden Commis 


fürs ich wufakbir⸗Waaren⸗Geſchäft ſucht von 


A 5555 
Julius Fromberg, | 
Nordenburg. N 


Fü? Mädchen von 9 bis II 
wird zum i 


ſoglei 


ausgebildet 
er Epen d. 


Erzieherin 
wird vom 1. April d. J. für drei Kinder 


eſucht von Steinborn⸗Gwisdzin a 
Neu ö 5343 * 


mark Weſtpreußen. 
agenturgeiuh. 


edle 


De 


u. 


dr. u. 8. gefälligst 
E. Schlotter rg ne 8 } 
Ein Eleve, 


der ſchon in der Wirthſchaft thätig geweſ 
wird geſucht. Anmeldungen unter 7795 in 


der Exped. d. Ztg. einzureichen. 

Einen sehr brauchbaren 
Gärtner, 

der in Blumenzucht, Gemüſe⸗ 

erfahren, ſucht durch mich vom 15. Februar 

oder 1. März eine Stelle. Gefällige An⸗ 

fragen zu richten an 


ulius Radike, Danzig. 
Ein geſchi — unverheiratheter 


Artner 


findet eine Stelle in Goſchin bei Prau 


Zwei junge Leute 


finden in meinem Geſchäft Stellung als 
Lehrlinge. 


Joh. Theod. Küpke, 


5615) Pr. Stargardt. 
Stiftungsgelder ſind zur 


2000 Thlr. 1, Stelle hypothekariſch 
zu begeben. Näh. Altſt. Graben No. 5/6. 


Ir. der Jopenga je No. 9 it Um 
halber die Lie Saal-Etage von Ap 
Näheres da⸗ 


oder ſpäter zu vermiethen. 
jelbft oder Langgaſſe 57 in der Muſtkalien⸗ 
Handlung. 5730 
Du ſuchſt das Ucht und euſt das Yicht, 
Warum fo lang’? — es f. dur e 
: (am Altar Th.) (5738 
Die meiner Frau Veronika geb. 
Dufke von mir unterm 7. Oetbr. 
2. J. ertheilte Vollmacht hebe ich 


hiermit auf. 
Oh ra, den 4. gedruar 1874. 


oh. Go Jerschewsky — 
uf die Annonce des Herrn Schultz jr. 
erkläre ich hiermit, daß derſelbe — 

mir kein Zimmereigeſchäft übernommen hat, 

ie im Gegentbeil Bu zn Bau⸗ 

geſchäft hierorts fortſe erde. 

t 05. Jakubowski in Mewe, 

Zimmermeiſter. 


hatten uns eriau 
der Annonce 57 


und Obſtbau 


5798 


Wir 


2 ———— — —-—ͤ 
Redgetion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemaun in ie 


